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Knapp an der Bestzeit
Meier läuft locker zum Sieg / Sinner Dritter / Caspar Kul siegt bei den Schülern

Turm mit dem Schülerren-
nen über zwei Kilometer. Das
gewann Lauffreund Caspar
Gabriel Kul, ebenso deutlich
wie Meier bei den Großen.
Kul hatte im Ziel mit 7:56 Mi-
nuten eine knappe halbe Mi-
nute Vorsprung vorm Zweit-
platzierten Mats Schürmann
(8:25 min, Marathonclub
Menden). „Ich bin mit unse-
rer Familienleistung absolut
zufrieden“, meinte Mutter
Ann-Kristin Kul. Sie selbst
wurde 48. der Frauenwertung
(55:47 min), ihr Mann Tho-
mas 33. bei den Männern
(41:02 min), die Töchter So-
phie-Martha und Elizah-Ma-
rie liefen gemeinsam nach
10:37 Minuten über die Zielli-
nie. „Sie haben sich toll un-
terstützt“, lobte die Mutter.

Meier verpasste bei seinem
Debüt am Bönener Förder-
turm den Streckenrekord nur
knapp. Den aus dem Jahr
2018 hält weiter der Kölner
Simon Dahl mit 32:43 Minu-
ten. Vielleicht schaffte er den
den ja im kommenden Jahr.
„Wenn es passt, komme ich
wieder“, sagte er nach der
Siegerehrung am Sonntag.
„Den Kurs find ich schön. Er
ist schön flach.“

Zufrieden mit dem fünften
Lauf am Förderturm war
auch der Veranstalter. „Es
sind ja doch 400 Läufer ge-
kommen“, freute sich Lauf-
freunde-Vorsitzender Jochen
von Glahn.

vor er im April den ersten Ma-
rathon in Mailand laufen
werde.

Bei den Frauen gewann Do-
ro Arendsee vom SuS Obera-
den. Ihr Vorsprung vor der
Zweitplatzierten Yvonne
Volz, ebenfalls aus dem stark
vertretenen Marathonclub
Menden, betrug im Ziel 26 Se-
kunden. „Ich bin das Rennen
angegangen, um zu gewin-
nen“, sagte die Bergkamene-
rin, „aber man weiß ja vorher
nie, wer am Start steht.“
Arendsees Bestzeit über die
Strecke liegt bei 39:37 Minu-
ten. Die reichte der Langstre-
ckenspezialistin bei ihrem
dritten Start in Bönen.

Begonnen hatte der Tag am

laufen.“ Bei recht starkem
Gegenwind kostete das Kraft.
Am Beginn des Sesekerad-
wegs setzte sich der spätere
Sieger ab.

„Am Anfang lief der Erste
so 18,5 bis 19 km pro Stun-
de“, protokollierte Klaus Bud-
de auf seinem Führungsfahr-
rad, „mit Rückenwind dann
sogar 20.“

Jetzt stünde die Hammer
Serie an, erzählte Sinner, be-

erklärte er. Die, Nils von der
Heide (35:46 min, Marathon
Soest) und Daniel Wimmer
(35:50 min, LG Deiringsen),
waren ihm auf der Ziellinie
auf den Fersen. Sinner sah
den Lauf als Standortbestim-
mung. „Ich muss über die
kurzen Strecken schneller
werden“, meint der Mann
mit einer Marathonbestzeit
von 2:38 Stunden. Das Ziel er-
reichte Sinner auf seiner
Hausstrecke noch nicht. „Ich
habe mich auf den ersten bei-
den Kilometern an Meier ge-
hängt“, erklärte Sinner, der
da auch wie vom Soester ge-
fordert Führungsarbeit über-
nahm. „Man kann ja nicht die
ganze Zeit im Windschatten
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Bönen – Lukas Meier heißt der
Sieger des 5. Laufs am Turm
2020. Der Soester erreichte
das Ziel mit einer Zeit von
33:23 Minuten fast zwei Mi-
nuten vor dem Zweitplatzier-
ten Phil Lembach von der LG
Rhein-Wied (35:13 min). Drit-
ter wurde dann mit Manuel
Sinner ein Einheimischer un-
ter den insgesamt 366 Star-
tern. Der Lenningser lief eine
halbe Minute (35:43 min)
nach dem Rheinländer ein.

„Das ist meine Bestzeit“,
beantwortete Meier die ent-
sprechende Frage. „Ich hatte
eine aufsteigende Form be-
merkt“, überraschte den 32-
Jährigen seine Leistung nicht.
Im Gegensatz zu den meisten
Läufern, die den Turmlauf
zur ersten Standortbestim-
mung im neuen Jahr nutzen,
hat Meier keine Starts in
nächster Zukunft geplant.
„Ich muss mal runter kom-
men“, so der Ex-Fußballer,
der vor fünf Jahren aufs Lau-
fen umsattelte.

Da auch Lembach eine
Bestzeit über die zehn Kilo-
meter eine 33er Zeit vorwei-
sen kann, hatte der jetzt für
den Marathonclub Menden
startende Sinner keine Chan-
ce auf die ersten beiden Plät-
ze. Der ehemalige Lauffreund
wirkte im Ziel müde. „Ich
musste auch den Vierten und
Fünften in Schach halten“,

Die Lauffreunde vermeldeten auch einen Sieger: Caspar-Gabriel Kul.

5. LAUF AM FÖRDERTURM Die Großveranstaltung der Lauffreunde

10 km Hauptlauf

Männer, Platz 1 bis 20

1. Lukas Meier (M30, Laktatfreunde
Soest) 33:24 min; 2. Phil Lembach (Män-
ner, LG Rhein-Wied) 35:13 min; 3. Ma-
nuel Sinner ( M30, Marathon-Club Men-
den) 35:43 min; 4. Nils von der Heide
(M40, Marathon Soest) 35:46 min; 5.
Daniel Wimmer (M40, LG Deiringsen)
35:50 min; 6. Ludger Schröer (M50, LG
Deiringsen) 36:18 min; 7. Kai Budden-
berg (Männer, Marathon-Club Menden)
36:24 min; 8. Alexander Althöfer (M40,
Marathon-Club Menden) 36:29 min; 9.
Damian Jelonek (M40, Marathon-Club
Menden) 37:01 min; 10. Kai Teichmann
(Männer, Marathon-Club Menden)
37:13 min; 11. Tobias Sorge (M45, Ma-
rathon-Club Menden) 37:27 min; 12. Ja-
nosch Schroeder (Männer, Marathon-
Club Menden) 37:39 min; 13. Lukas Eck-
hoff (Männer, Lauf Team Unna) 38:37
min; 14. Marcel Piechota (M40, TV Wer-
ne 03) 38:40 min; 15. Christopher Schu-
macher (Männer, LAC Veltins Hochsau-
erland) 38:57 min; 16. Hardy Dinklage
(M45, Marathon-Club Menden) 39:09
min; 17. Dustin Schliwka (U20, LG Dei-
ringsen) 39:26 min; 18. Michael Mazur
(M35, Lauf Team Unna) 39:38 min; 19.
Jan van Puyvelde (M35, Rocket Cycling
Appael) 39:40 min; 20. Rainer Sprehe
(M45, TUS Eintracht Bielefeld) 39:43
min

Frauen, Platz 1 bis 10

1. Doro Arendsee (W35, SuS Oberaden)
41:20 min; 2.Yvonne Volz (Frauen, Ma-
rathon-Club Menden) 41:46 min

3. Marit Bergmann (Frauen, Lauf Team
Unna) 42:20 min; 4. Nadine Ebert (W40,
Marathon-Club Menden) 42:46 min; 5.
Sabine Tillmann (W45, N.R.G.I.) 43:30
min; 6. Christina Brixner (W30, LAC Vel-
tins Hochsauerland) 44:59 min; 7. Regi-
na Tank (W60, Dortmund) 46:44 min; 8.

Silke Hachmann (W45, SV Westfalia
Rhynern) 47:05 min; 9. Barbara Andres
(W60, Marathon-Club Menden) 47:33
min; 10. Sarah Mexner (W35) 47:56 min
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Manuel Sinner zum Vereins-
wechsel: Ich hab ja immer
wieder Leute vom Marathon-
club getroffen. Es passte von
der Leistungsklasse her. In
Menden ist eine bessere Infra-
struktur vorhanden, deswe-
gen der Wechsel. Mit Hans-
Jürgen Kasselmann haben die
zum Beispiel einen Trainer.
Ich will über die kurzen Stre-
cken schneller werden. Die
Diskrepanz der Zeiten im
Verhältnis ist zu groß. An der
10-km-Zeit muss ich arbeiten.
Hauptaugenmerk bleibt aber
der Marathon. Die Teilnahme
am Heimrennen gehört für
mich weiter dazu. Der ist
auch eine gute Standortbe-
stimmung.
Masih Kul, Bönen, zur Tempera-
tur am Sonntag: Ich bin letztes
Jahr acht Marathons gelau-
fen. Vielleicht ein bisschen zu
viel. Aber ich begucke mir da-
bei ja die Welt. Darunter war
auch der Marathon auf Ha-
waii. In Honolulu waren es 30
Grad, toll. Dieses Jahr will ich
nach Israel, Tel Aviv.
Michael Ruhe, Ex-Leistungs-
sportler: Gut läuft´s. Ich hatte
eine 39er Zeit. Ich mache ja

nur noch wenig mit Laufen,
die Prioritäten haben sich
verschoben. Mein letzter
Start war 2015. Ich bin hier
aber gerne. Man trifft Be-
kannte und Sport bleibt für
mich wichtig.
Thomas Semmelmann, Bürger-
meister-Kandidat: Ich war pas-
sionierter Marathonläufer
mit einer Bestzeit von 3:01
Stunden. In Flierich an der Er-
melingschule war ich auch
mehrmals dabei. Aktuell
fehlt uns die Zeit. Wir fahren
eher Fahrrad und halten uns
so fit. (Er meint sich und Ehe-
frau Angelika Molzahn – An-
merkung der Redaktion). Üb-
rigens hat uns Bürgermeister
Stephan Rotering einen fai-
ren Wahlkampf gewünscht,
also tritt er wohl an.
Jonas Weitz, Leichtathlet TuS
Bönen: Ich bin heute nach
vier Jahren das erste Mal wie-
der gelaufen. Dafür bin ich
zufrieden. Ansonsten liegen
mir die Kurzstrecken. ml
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SPLITTER

Dankbar waren die Läufer über den warmen Tee im Ziel. Der eiskalte Westwind kostete Kraft
und kühlte schnell ab.

Der Nordbögger Dennis Juraschuk filmte seinen Zieleinlauf
für die eigene Webseite.

Michael Ruhe (rotes Trikot).

Zum 5. Lauf am Turm starteten knapp 400 Läufer. Der Soester Lukas Meier (Nr. 224) gewann vor Phil Lembach (135) und Manuel Sinner (links neben Meier). FOTOS: LIESEGANG

Ich musste den
Vierten und Fünften in

Schach halten.“
Ein müder Manuel Sinner nach

seinem dritten Platz

Frauen-Siegerin Doro Arendsee läuft gemeinsam mit ihrem
Sohn ins Ziel.


